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Andacht

Jesus Christus spricht: „Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“ (2 Kor 12,9) 

So lautet die Jahreslosung, die uns durch das vor uns liegende Jahr beglei-
tet. Es ist eine eigentümliche Überschrift für die kommenden 12 Monate, weil
hier ein Gegensatz zusammengefügt wird, oder genauer gesagt, hier werden
zwei Begriffe einander gegenübergestellt, die auf den ersten Blick gar nicht
zusammengehören: Kraft und Macht auf der einen Seite und auf der anderen
Seite die Schwachheit oder Schwäche. In der Schwäche liegt die Macht. Das
passt doch eigentlich gar nicht zusammen, denn die Alltagserfahrung lehrt uns
doch das Gegenteil: Es gilt das Gesetz des Stärkeren, wir wünschen uns eine
starke und damit energische Regierung angesichts der Probleme im europäi-
schen Raum. Wir hoffen auf eine starke Währung, die die momentanen
Turbulenzen aushält. Der Gedanke der Stärke gilt ja auch im persönlichen
Bereich. Wer wünschte sich nicht auch hohe Leistungsfähigkeit im beruflichen
wie privaten Alltag, eine stabile Gesundheit. Wer hat sich keine Lebensziele
gesetzt oder will voller Taten- und Schaffensdrang etwas Repräsentatives
vorweisen? Krankheiten, vielleicht sogar psychisch bedingt, passen da nicht
ins Bild. Natürlich ist Schwachheit kein Lebensideal, und natürlich sollen die
Schwachen oder Schwäche auch hier nicht idealisiert werden. Vielmehr ist
Schwäche eine Erfahrung, die früher oder später jeder selbst machen wird.
Schwäche ist eine allgemein menschliche Erfahrung, derer man sich nicht
schämen muss. Es ist ja auch immer die Frage, wie man damit umgeht. Da ist
die Krankheit, die uns zusetzt. Die Feststellung, die eigene Gesundheit lässt
einen im Stich, man kann alles nicht mehr so machen, wie man es gerne woll-
te. Die Sinne und die Leistungsfähigkeit, vielleicht auch die Konzentration oder
Fähigkeit, komplexe Dinge zu erfassen, lassen nach. Da ist die Trauer über
einen geliebten Menschen, die in unseren Gedanken Platz eingenommen hat.
Die Jahreslosung schärft uns dafür den Blick, in der eigenen Schwäche keine
Niederlage und in der Schwachheit anderer Menschen keinen Mangel zu
sehen. Die Jahreslosung fordert uns auf, eine tiefere Dimension unseres
Lebens aufzuspüren, die in der Welt der Starken und Erfolgreichen all zu leicht
übersehen wird. Im Grunde ist die Jahreslosung ein Wort der Ermutigung. Gott
hilft uns in unserer Schwachheit auf. Gott stärkt uns, wenn wir schwach sind.
Gerade, wenn wir mit unseren Kräften am Ende sind, zeigt sich Gottes Macht
an und in uns. Herzliche Grüße
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Aus der Gemeinde

Große Resonanz beim Gemeindebasar

Auf sehr große Resonanz stieß der Gemeindebasar am Samstag vor dem
Volkstrauertag. Viele Gäste aus Borssum und Umgebung haben sich ins
Gemeindehaus aufgemacht. Es gab ein reichhaltiges Angebot an
Handarbeitssachen, eine sehr große Auswahl an Weihnachtsdekorationen und
weihnachtlichen Karten und anderes mehr. Eine Tombola mit tollen Preisen lud
zum Mitmachen ein, ein Flohmarkt zum Stöbern. Es gab Kaffee und Kuchen satt
sowie Waffeln. Die „Pusteblumen“ und „Saitenhüpfer“ musizierten. Der Erlös
wurde zur Finanzierung der Dachreparatur verwendet. Herzlichen Dank an alle,
die zum Gelingen dieses tollen Nachmittages beigetragen haben, insbesondere
auch für die vielen, vielen Stunden zum Erstellen der Weihnachtsartikel. 
(Photos:J.Miege)
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Aus der Gemeinde
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Ich geh mit meiner Laterne! - Große Beteiligung bei unserem
Laternenfest

Schon Wochen vorher hatten wir fleißig Laternen gebastelt und am 06.11.2011 haben wir
zusammen ein großes Martinifest gefeiert. Der große Gemeindesaal und der Flur waren
bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit Kaffee und Kuchen und viel Musik. Die „Saitenhüpfer“
und die „Pusteblumen“ haben uns bei den Martiniliedern kräftig unterstützt. Bei
Dämmerung machten wir unseren Laternenumzug vom Gemeindehaus in die Kiefernstr.
zu Familie Tempel. Dort sangen wir gemeinsam und jedes Kind bekam ein Geschenk.
VIELEN DANK dafür. Weiter ging es durch den Liekeweg hinauf zur Alten Kirche. Den
Abschluss bildete eine Andacht in der Jugendstilkirche. Der Weg dorthin wurde mit
Kerzen ausgeleuchtet. 
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses tollen Nachmittages beigetragen
haben. 
(Photos:J.Miege



Eindrücke vom Lebendigen Adventskalender

Auf sehr große Zustimmung stieß der Lebendige Adventskalender im
Dezember. An jedem Abend trafen wir uns um 18.00 Uhr an verschiedenen
Orten und Haustüren zu einer adventlichen halben Stunde. Es wurde u.a.
gesungen, gelacht, musiziert, zugehört, auf plattdeutsch etwas vorgetragen,
Waffeln gegessen, Flöte und Gitarre gespielt, miteinander geplaudert, Glühwein
oder Kinderpunsch getrunken. Mal saßen wir in der Garage, mal unter dem
Carport, mal im Wohnzimmer, mal in den Räumlichkeiten der mitmachenden
Institutionen und Vereine. Jeder Abend war bunt und vielschichtig und toll vor-
bereitet. Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft und das Mitmachen und vie-
len Dank an das Vorbereitungsteam für die Organisation. Hier ein paar
Eindrücke:
(Photos: Tönjes Janssen)

Aus der Gemeinde
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Weihnachtsfeier vom Handarbeitskreis und der Bewegungstherapie für
Ältere 
An weihnachtlich gedeckten Tischen fanden in fröhlicher Runde die
Weihnachtsfeiern des Handarbeitskreises und der Turngruppe von Frau Janssen
statt. Pastor Miege dankte Frau Betten, Frau Goeman, Frau Düselder und Frau
Weerts für Ihren Einsatz für den Handarbeitskreis sowie Christa und Walter Janssen
für die Turngruppe. Auch aus den Gruppen gab es jeweils Geschenke. Es waren
gemütliche und festliche Stunden im Gemeindehaus. Herzlichen Dank. (Photos:
J.Miege)

Unser bewährtes
‚Weihnachtsbaum-Auf-und-
Abbau-Team’:
Herzlichen Dank an Rudi Oltrop, 
Johann Pommer, Bernhard 
Janssen, Astrid Mergner, Peter Bekker
und Friedrich Kappelhoff (fehlt auf dem
Bild). Der Baum in der Kirche war 
herrlich geschmückt. Herzlichen Dank
an Rudi Oltrop und Rolf Ehrlich, die 
den Baum vor der Kirche geschmückt
haben (leider ohne Bild!).                         

Photos J.Miege

Aus der Gemeinde

Seite 6 Ausgabe 1 Februar / März 2012 



Aus der Gemeinde

Advents- und Weihnachtskonzert in unserer Kirche

Rund 60 Sängerinnen und Sänger
boten ein fröhliches Advents- und
Weihnachtskonzert in unserer Kirche.
Die gemischten Chöre BW Borssum
(Ltg. Engelbart Hoofdmann), Port
Arthur /Transvaal (Ltg. Johann
Breedveld), de Borssumer
Karkenklampers (Ltg. Kerstin Miege)
sowie der Elternchor unseres
Kindergartens (Gertraud Reeners,
Marion Bleeker, Erika Michaelsen)
sangen zum Teil allein oder auch
gemeinsam sehr zur Freude der zahl-
reichen Zuhörer. Auch die Gemeinde
wurde beim Singen mit einbezogen.
Pastor Miege dankte allen
Sängerinnen und Sänger für diese
"gesangliche Weihnachtsstunde" und
überreichte jedem als Erinnerung eine
große rote Weihnachtsbaumkugel.
Außerdem lud er alle Mitwirkenden
zum Konzert im nächsten Jahr wieder ein.                            (Photo:T.Janssen)

Herrlicher Adventskranz für unsere Kirche

Mit viel Geschick und Liebe zum
Detail hat Frau Meike Stranz den
Adventskranz für unsere Kirche
erstellt. Neben den vier
Adventskerzen sind auch Deko-
äpfel, Kugeln sowie Weihnachts-
sterne zu sehen. Der Advents-
kranz schmückte den Abend-
mahlstisch. Vielen Dank für diesen
Blickfang in unserer Kirche und die
viele Arbeit, die im Erstellen
steckt.
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Gottesdienste

5. Februar 2012 Pastor Johannes Miege
Kollekte für den Arbeitskreis Asyl in der Krummhörn

12. Februar 2012 Familiengottesdienst mit Taufen - Pastorin Kerstin Miege
Es wirken mit: der Kindergottesdienst,die„Pusteblumen“ 

und „Saitenhüpfer“ sowie die Gitarren-AG der Westerburgschule
Kollekte für die ambulanten diakonischen Beratungsstellen

19. Februar 2012 Pastor Johannes Miege
Kollekte für den Kindergottesdienst in unserer Gemeinde

26. Februar 2012 Gottesdienst mit Taufe - Pastor Johannes Miege
Kollekte für Hoffnung für Osteuropa

2. März 2012 (19.30 Uhr) Weltgebetstag in Borssum (luth. Erlöserkirche): 
„Steht auf für Gerechtigkeit“

4. März 2012 Pastor Johannes Miege
Kollekte für den CVJM Emden

11. März 2012 Pastorin Kerstin Miege
Kollekte für „Kirchen helfen Kirchen“

18. März 2012 Pastor Johannes Miege
Kollekte für die Diakonie Katastrophenhilfe

25. März 2012 Pastor Johannes Miege
Kollekte für die eigene Gemeindearbeit

Gottesdienste – sonntags jeweils um 10.00 Uhr
Um 11.15 Uhr ist Kindergottesdienst im Gemeindehaus
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Passionsabende in unserer Gemeinde
Auch in diesem Jahr laden wir wieder sehr herzlich zu Abenden in der Passion ein.
Sie finden jeweils donnerstags im 19.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Wir wollen
über Texte der Passion miteinander ins Gespräch kommen
- 1. März   N.N.
- 8. März   N.N.
-15. März   Pastor Reinhard Hendricks
-22. März - Pastor Michael Schlieker zusammen mit dem Gitarrenkreis Oldersum
-29. März   Pastor Kerstin Miege
- 5. April (Gründonnerstag) Abschluss mit meditativer Mahlfeier – Pastor J. Miege

Gottesdienste im HEWAG-Seniorenstift am 2. und 16. Februar und 1., 15. und 29. März
2012 jeweils um 17.00 Uhr, gestaltet von Pastor Johannes Miege, Kinderkirche im
Kindergarten jeweils donnerstags um 9.00 Uhr Pn K.Miege / P.J.Miege im Wechsel.



Aus dem Leben der Gemeinde
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Eltern-Kind-Gruppen
freitags jeweils von 9.30

Uhr bis 11.00 Uhr

Gitarrenkreis 
de Borssumer

Karkenklampers
mittwochs 20.00 Uhr

Gitarren AG
in der Westerburgschule

mittwochs 13.55 Uhr
(geschlossene Gruppe)

Spielkreis
dienstags und donnerstags

von 9 bis 12 Uhr

Frauenmosaik
13. Februar

um 19.30 Uhr

Vorkonfirmandenunterricht 
dienstags um 16.15 Uhr

Hauptkonfirmandenunterricht 
donnerstags um 15.20 Uhr 

und 16.20 Uhr

Vorbereitung 
Kindergottesdienstes

nach Absprache

Handarbeitskreis
6. und 20. Februar sowie 

5. und 19. März um 
14.30 Uhr

Treff am Vormittag
21. Februar und 20. März

jeweils 10.00 Uhr

Posaunenchor 
freitags um 19.00
Uhr (Alte Kirche)

Männergesprächskreis
Mittwoch, 15. Februar und 

19. März um 19.30 Uhr

Bibelgesprächskreis
28. Februar um 

20. Uhr; im März nach
Absprache

Gemeindenachmittag
13. Februar und 
12. März 15.00 

Nachwuchsbläser
Posaunenchor freitags 18.30

Uhr (Alte Kirche)

Gitarrengruppe
„Saitenhüpfer“

montags um 15.45 Uhr

Gitarrengruppe 
„Pusteblume“ 

dienstags 16.00 Uhr

Offener Treff für 
Erwachsene

1. Montag im Monat 
um 15.00 Uhr

Bewegungstherapie 
für Ältere

Mittwochs um 10.00 Uhr

Frauenkreis 
13. Februar um 13.30

Uhr und 6. März 
um 19.00 Uhr

Weltgebetstag am Freitag, den 2. März 2012 um 19.30 in der lutherischen Erlöser-
kirche: „Steht auf für Gerechtigkeit“ (aus Malaysia)
(aus der offiziellen Pressemitteilung): „Malaysia könnte zauberhaft sein: Mit vielen
Stränden, fruchtbaren Ebenen an den Küsten, tropischem Dschungel, Hügeln und
Bergen bis 4000 m versucht es mit Erfolg, Touristen anzuziehen. Ja, wenn es Korruption,
Ungerechtigkeit und vor allem die Menschenrechtsverletzungen nicht gäbe! Aber man
spricht unter dem Druck der Regierung am besten nicht darüber. Auch für Christinnen und
Christen (gut 9%) kann es gefährlich sein, Kritik zu üben. Die Weltgebetstagsfrauen
haben in ihrer Liturgie einen Weg gefunden, Ungerechtigkeiten, die „zum Himmel schrei-
en“, anzuprangern: Sie lassen die Bibel sprechen. Die harten Klagen des Propheten
Habakuk schreien zu Gott. Da sind sie gut aufgehoben. Und die Geschichte von der hart-
näckigen Witwe und dem korrupten Richter aus dem Lukasevangelium trifft genau den
Lebenszusammenhang der Verfasserinnen und vieler Menschen weltweit.“



Aus dem Leben der Gemeinde
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Einladung zur Mitgliederversammlung der Sterbekasse - Borssum 

Wir laden alle Mitglieder der Sterbekasse Borssum zur
Mitgliederversammlung am Donnerstag den 23.02.2012 um 19.00 Uhr in
das Gemeindehaus der Ev. ref. Gemeinde Petkumerstr. 239 ein. 
Tagungspunkt - Jahresbericht 
Der Vorstand 

Verstärkung für den Organistendienst
Frau Patricia Lachner verstärkt unser Team der Orgelspieler. Im Wechsel mit
Herrn Engelke Brink und Frau Kerstin Miege wird sie regelmäßig bei
Gottesdiensten die Orgel spielen. Wir freuen uns, mit Frau Lachner Unterstützung
gefunden zu haben und heißen sie herzlich willkommen. Bei einigen
Gottesdiensten hat Frau Lachner bereits gespielt. Frau Lachner hat nur eine kurze
Anfahrt zu Kirche: Sie wohnt mit ihrer Familie in Friesland. 

Langjähriger Bläser des Posaunenchores geehrt
Bei der traditionellen Advents- und Weihnachtsmusik am 2. Advent wurde Günther
Bergholz für über 40 Jahre als aktiver Bläser im Posaunenchor Borssum geehrt. Im

Namen der Kirchengemeinde dankte Pastor
Miege Günther Bergholz für die vielen Einsätze
in der Gemeinde beim Geburtstagsblasen und
in Gottesdiensten, sowohl als Bläser als auch
als Organist im Zusammenspiel mit dem
Posaunenchor. Als Dank und Anerkennung
übergab Pastor Miege dem Ehepaar Bergholz
Eintrittskarten zu einem Konzert. Bei der ansch-
ließenden Jubiläumsfeier des Posaunenchors
im Gemeindesaal dankte Chorleiter Erich
Gerspacher, der auch der Ausbilder von Herrn
Bergholz war, für die vielen Einsätze des
Chores. Gerspacher hob hervor, mit Günther
Bergholz immer gute Musik machen zu können.
„Einen Organisten im Chor zu haben erleichtert
das Zusammenspielen zwischen Chor und
Orgel“, so Gerspacher. Ebenso ist es ein
Verdienst von Günther Bergholz, dass der Sohn
Keno als guter Posaunist im Posaunenchor mit-
wirkt. Für die Zukunft wünschte Gerspacher ihm

vor allem Kraft und Gesundheit für den weiteren Dienst im Posaunenchor Borssum.
(Photos und Text: Posaunenchor
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Tolle Momente im Dezember...

Viel zu warm eigentlich für den Dezember, aber für
die Kinder kein Grund zum traurig sein, denn für
sie die tollste Zeit. Wir warten doch alle gespannt
auf das bevorstehende Weihnachtsfest :) Auch in
unserem Kindergarten erleben sie wieder viel tol-
les und davon möchte ich euch berichten...

Türen auf im Kindergarten:

Dieses Jahr unter dem Motto "Lebendiger
Adventskalender" öffnete als erster unser
Kindergarten am 01. Dezember seine Türen für
Groß und Klein. Um 18 Uhr fanden sich alle im
Kindergarten ein und nahmen in der geschmückten
Cafeteria Platz. Nicht nur, dass es herrlich warm
war, nein auch die besondere gemütliche Atmosphäre mit all den Windlichtern, den
Lichterketten, der Krippe und dem tollen Adventskranz machten diesen Abend wie-
der besonders schön. Gemeinsam wurde gesungen und anschließend hörten alle
aufmerksam bei der vorgetragen Geschichte vom kleinen Esel, der sich auf den
Weg nach Bethlehem machte, zu. Auch unsere "Kleinen" sangen stolz ein Lied vor
und nach einer kleinen Ansprache von Frau Miege, tranken noch alle gemeinsam
leckeren Glühsaft oder Kakao und nasch-
ten Kekse. Vielen lieben Dank an euch !

Backe Backe ... Plätzchen:)

Trotz der großen Weihnachtsvorbe-reitun-
gen für die Weihnachtsfeier in der Kirche
war es Dank der Eltern an verschiedenen
Tagen möglich, mit den Kindern leckere
Weihnachts-plätzchen zu backen.
Die Eltern brachten den fertigen Teig mit und die Kinder durften fleißig ausstechen
und dekorieren. Es entstanden viele liebevoll dekorierte Kekse die ALLEN beson-
ders gut schmeckten.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den mitwirkenden Eltern.
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt!

Für das Weihnachtsfest in der Kirche
wurde viel vorbereitet, gebastelt und ein-
studiert. Auch die Mamas gründeten wieder
einen Mütterchor und trafen sich im
Kindergarten zu mehreren Terminen, um
Lieder einzuüben. Auch bei den Kostümen
halfen die Mamas tatkräftig mit. Gefolgt von
einem leckeren Adventsfrühstück wurden

in den darauf folgenden Tagen die Weihnachtsgeschenke für die Eltern hergestellt
und das Theaterstück für die Weihnachtsfeier geprobt. Besinnliche Ruhepausen
zwischendurch hatten die kleinen bei einer tollen Weihnachtsgeschichte im Kreis,
die von einer Mitarbeiterin vorgelesen wurde :) Und somit war der Tag der Feier
ganz schnell da...

Weihnachtsfeier in der Kirche
Nach langen Vorbereitungen war es endlich soweit, die abschließende und somit
auch die schönste Feier im Jahr: Weihnachtsfeier in der Kirche! Am 16.12 um
16.30 fanden sich Mitarbeiter, Kinder, Mamas , Papas, Omas, Opas, Tanten,
Onkels und, und, und alle ein und nahmen in der herrlich geschmückten Kirche
Platz. Nach der Begrüßung von Herrn Pastor Miege und Leiterin des
Kindergartens Frau Gertraud Reeners, sang der Mütterchor auch schon das erste
Lied : "Jeder macht sich nun bereit, Halleluja" und "Dezemberträume". Und so
begann dann auch gleich das Krippenspie: "Das Christkind ist geboren" .
Liebevoll wurde anhand von Schattenbildern und Vorführungen der Kinder das
Stück präsentiert, die einzelnen Gruppenkinder kamen kostümiert nach vorne und
sangen dazu ihre einstudierten Lieder. Zwischendurch ließ auch immer wieder der
Mütterchor mit einfühlsamen Liedern sich von „oben“ hören. Nach der Predigt von
Pastor Miege sangen alle gemeinsam: "Oh, du fröhliche". Am Ausgang erhielten
alle Kinder eine Kerze mit einem Stern und einer süßen Karte:)

Danke...

An alle Mitarbeiter des Kindergartens für die tolle Arbeit, die ihr in jedem Jahr lei-
stet. An die Eltern, die uns immer so toll unterstützen. An den Mütterchor, für die
tolle Darbietung und natürlich an Eure Kinder!
Freuen wir uns auf das neue Jahr und beginnen wir gleich mit der Schul- AG, dazu
aber mehr im nächsten Artikel. Bis zum nächsten Mal, Janina Wellpott.



Mutter und Kind Gruppen !

Unsere Mutter und Kind Gruppen sind für Mütter mit Kindern von den ersten
Lebensmonaten bis zum Spielkreis bzw. Kindergartenalter geeignet.
Sie können sich mit anderen Müttern austauschen. Spielen, singen, basteln,
kleine Ausflüge oder z.B. Gottesdienste für die Kleinen lassen keine Langeweile
aufkommen. Wir treffen uns jeden Freitag von 9.30 bis 11.00 Uhr im
Gemeindehaus. 

Ab März wollen wir
eine neue Gruppe
starten. Wer Lust und
Interesse hat, meldet
sich bitte bei Silke
Köster 
Tel. 56856.
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Aus dem Leben der Gemeinde

Vorhang im Aufbahrungsraum in der Alten Kirche –
Aufbahrungen in Borssum weiterhin möglich

Auf Anregung und durch finanzielle Unterstützung einer Trauerfamilie haben
wir einen Vorhang im Aufbahrungsraum in der Alten Kirche anbringen las-
sen. Wenn dort Aufbahrungen stattfinden, kann der Vorhang zugezogen wer-
den, um die Sonneneinstrahlung fernzuhalten. 
Wenn Sie im Trauerfall eine Aufbahrung in der Jugendstilkirche oder Alten
Kirche wünschen, sprechen Sie bitte unbedingt die Bestatter darauf an. Wir
haben die Erfahrung gemacht, dass die Bestatter ansonsten die
Verstorbenen nach Tholenswehr oder anderswohin bringen. Nach
Absprache kann auch ein Schlüssel für die Trauerfamilie zur Verfügung
gestellt werden, um zeitlich unabhängig zu sein.



Gitarren AG in der Westerburgschule

Nun ist schon ein Schulhalbjahr vorbei und unsere beiden
Gitarrengruppen haben mit viel Freude gespielt und gesungen.
Es gab auch schon einen Auftritt beim lebendigen
Adventskalender in der Schule. Im zweiten Halbjahr wird es nun
eine Anfänger- und Fortgeschrittenengruppe geben.
Viele Kinder machen weiterhin mit!

Am 12.Februar können die Kinder beim Familiengottesdienst mitwirken.
Auf dem Photo sind zu sehen: Fabienne, Mariam, Pia, Raik, Michelle, Jula, Nessaja,
Markus, Theresa, Fatime, Hendrik, Amanda, Maxim, Amani, Siebel. Es fehlen Kim, Rica
und Zoe.

Herzlichen Dank an Frau Otto und Frau König, die diese AG im Rahmen der
Ganztagsschule der Westerburgschule in unserem Auftrage anbieten. 

Treffen der
Chormitglieder:

Zu einem gemütlichen
Frühstück trafen sich
die ehemaligen Chor-
mitglieder unseres
Kirchenchores Anfang
des Jahres. Es gab
ein reichhaltiges
Frühstücksbüffet und
zwischendurch wurde immer mal wieder fröhlich gesungen. 
Herzlichen Dank für die Vorbereitung und die Gastfreundschaft. 

(Photo:J.Miege)
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Dank der „Saitenhüpfer“ 
an Frau Tina Voss und 
Micaela Otto

Musikalische
Unterstützung im
Silvestergottes-
dienst durch die
„Pusteblumen“

Unsere Karkenklampers bei der Weihnachtsfeier der Altersabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Emden im Dezember 2011.

Was sonst noch los war in unserer Gemeinde:


